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Arbeit und Erholung. 
„Ein Beitrag zur Hygiene der Arbeit 
von Dr. Curt Rudolf Krersner. 
(Nachdruck verboten.) 
Von einem jungen kräftigen Lazzaroni, der in ſeine bunten 
umpen gehüllt, mich eines Tages auf der Riviera di Chiaja in 
eapel um eine Gabe anſprach und den ich, meine Börſe ziehend, 
ug, warum er ſich nicht nach einer Arbeit umſehe, erhielt ich 
le ſchlagfertige und wahrhaft verblüffende Antwort im Tone der 
efſten Entrüſtung: „non sono qui per strapazzare me; sono 
ui per vivere“ — „ich bin doch nicht da, um mich abzurackern; 
bin da, um mein Leben zu genießen“. Dieſe Lebensanſchauung 
de fröhlichen, ſorgenloſen Nichtsthuns und Genuſſes entſpricht 
bem natürlichen menſchlichen Empfinden, welches von der Dreſſur 
er Erziehung und den bitteren Erfahrungen des Lebens noch un⸗ 
berührt iſt; denn ſo viel man auch von der adelnden Wirkung der 
rbeit reden mag und ſo ſehr ſie dem Kulturmenſchen zum Be⸗ 


dürfniß wird, ohne welches in feinem Daſein eine unausfüllbare 


Lücke der gähnenden Langeweile klafft, fo ſicher iſt es doch anderer⸗ 
ſeits, daß es zunächſt nur die grauſame Nothwendigkeit war, welche 
den Naturmenſchen zu einer geregelten Thätigkeit trieb, um fein 
Leben in dieſer ſchlechteſten aller Welten fortzufriſten und zweifels⸗ 
ohne ſehnen ſich Millionen im Stillen nach jenem paradieſiſchen 
Urzuſtande zurück, da der Menſch mühelos von den Früchten im 
arten „Eden“ pflückte. Auch die modernen Religionen können 
ſich von dleſen Vorſtellungen nicht freimachen. In ihrem Paradies 
oder Himmel, welchen ſie dem Gläubigen nach einem mühevollen 
Leben verheißen, iſt von Arbeit und Anſtrengung nicht die Rede 
und auch die Sozialdemokratie, ſo trotzig ſie immerhin mit der 
ſtarken Hand des „Ritters der Arbeit“ droht, bringt den Mann 
mit ſchwieligen Fäuſten im blauen Werkſtattshemd als bedauerns⸗ 
Ba he in einen bewußten Gegenſatz zu den angeblich 
mühelos Genießenden der oberen Zehntauſend. 

Es mag Geſchmackſache ſein und es ſoll darum auch nicht 
darüber geſtritten werden, ob das Leben eines font geſuuden 
Induſtriearbeiters, dem es nicht an Beſchäftigung fehlt, nicht un⸗ 
gleich mehr Freuden und Reize bietet als dasjenige eines Congo⸗ 
negers, der über die Befriedigung der nothwendigſten Wünſche und 
Bedürfniſſe nicht hinausdenkt; gewiß aber liegt in den eben ange⸗ 
führten Anſchauungen ein goldenes Korn der Wahrheit, daß 
nämlich die eit zum Fluch nd Unſegen wird, ſowie fie das 
Maaß der Leiſtungsfähigkeit des Individuums auf die Dauer über⸗ 
ſteigt. Denn ebenſo wie ein über das Zuläſſige belafteter eiſerner 
Träger ſich durchbiegt und unbrauchbar wird, wie eine über Gebühr 
in Anſpruch genommene Maſchine vorzeitig ruinirt wird, ebenſo 
gewiß nimmt auch der menſchliche Organismus einen nicht wieder 
gut zu machenden Schaden, wenn er überbürdet wird und treibt 
dem körperlichen und geiſtigen Siechthum zu. Denn wenn auch 
jedem Organismus, mag er noch ſo kräftig angelegt ſein, in der 
Geburtsſtunde bereits das Todesurtheil nach gewiſſer Friſt ge⸗ 
ſprochen iſt, ſo kann dieſes äußerſte Lebensziel nur dann erreicht 
werden, wenn ſich Arbeit und Erholung im Gleichgewicht befinden 
und die Ermüdung darf auf die Dauer nicht zur Uebermüdung 


werden. 

Für jede Anſtrengung, ſei ſie nun körperlicher Natur oder 
von geiſtiger Beſchaffenheit, gilt das eherne Geſetz, daß zu ihrer 
Hervorbringung ein gewiſſes Quantum Energie oder Kraft aufge⸗ 
wendet werden muß und daß die hierbei in Thätigkeit befindlichen 
Apparate des lebenden Organismus nach mehr oder minder langer 
Fortdauer der Arbeit in einen Zuſtand der Ermüdung gerathen, 
aus dem ſie zur vollen Leiſtungsfähigkeit nur durch entſprechende 
Ruhe gelangen. Der Armmuskel, der einen ſchweren Hantel ab⸗ 
wechſelnd ſtemmt und ſenkt, wird ſchließlich trotz dem Daranſetzen 
aller Willensſtärke dazu unfähig und muß raſten, und der Arbeiter, 
der Tags über den ſchweren Schmiedehammer geführt hat, iſt 
Abends am ganzen Körper müde und bedarf eines vielſtündigen 
Schlafes, um andern Togs ſein Werk wieder aufzunehmen. 

Obwohl uns die Einzelheiten der hierbei ſich vollziehenden 
phyſiologiſchen Vorgänge noch lange nicht mit der wünſchenswerthen 
Genaulgkelt bekannt ſind, ſo wiſſen wir doch, daß die letzte Quelle 
aller zur Arbeit erforderlichen Energie in den Nahrungsmitteln zu 
ſuchen iſt, die wir zu uns nehmen. Die aus ihnen auf dem Wege 
der Verdauung extrahirten Stoffe werden Beſtandtheile unſeres 
Körpers und ſeiner Gewebe und Säfte und bauen namentlich die 
der Zuſammenziehung fähigen Zellen der Muskulatur, die feinen 
Fafern und Ganglinien des Nervenſyſtems und das Blut auf, 
welches ja im Grunde genommen auch nichts anderes iſt als ein 
flüſſiges Gewebe, deſſen Elemente in den durch die Gefäßbahnen 
vorgeſchriebenen Wegen eirkuliren. Bei jeder Bewegung, ja ſelbſt 
bei den der Willkür nicht unterworfenen Organthätigkeiten, wie 
z. B. der Herzſchlag eine derartige und zugleich die wichtigſte ift, 
ziehen ſich Zellen zuſammen und leiſten Arbeit auf Koſten der in 
ihnen aufgeſpeicherten Eiweißſtoffe, die fi dabei in einfachere 
Subſtanzen umſetzen und Wärme und lebendige Kraft liefern. Es 
iſt alſo ein Doppeltes im Körper 
haben Stoffe zur Arbeitsleiſtung verloren, welche in irgend einer 

eiſe ergänzt werden müſſen und es ſind zweitens Zerſetzungs⸗ 
produkte entſtanden, 1 5 
la ſogar den Körper bei längerem Verbleiben in demſelben ſchädigen 
würden und deshalb hinaus müſſen. 


N Zur Deckung des erſtentſtandenen Mankos dient die Nah⸗ 


rungszufuhr, der Körper zieht zu dieſem Zwecke das Blut, welches 


während der Arbeitszeit in den Muskeln und im Nervenſyſtem 


soncentrirt war, beim Beginn der Verdauung nach den Unterleibs⸗ 


rcganen und indem die aus den Nahrungsmitteln egtrahirten Säfte 


wartet. 
geſchehen: die Organelemente 


welche weiterhin nicht mehr brauchbar ſind, 


Donnerſtag, den 4. 


in die Wände der Därme übertreten, miſchen ſie ſich dort mit dem 
reichlich vorhandenen Blute, welches die Bauſtoffe des Körperge⸗ 
bäudes dorthin transportirt, wo eben Fehlbeträge zu ergänzen ſind. 
Während dieſer Zeit verarmt vorübergehend Muskulatur und 
Nervenſyſtem an Blut; die Willensenergie ſinkt und es erklärt ſich 
ſomit auf das einfachſte, warum nach einer reichlichen Mahlzeit 
das Gefühl der Trägheit und Faulheit, ja ſogar das Bedürfniß 
nach Schlaf ſich geltend macht. Der Körper braucht eben um dieſe 
Zeit ſein Blut vorzugsweiſe in den Verdauungsorganen; eine wenn 
auch nur kürzere Ruhe iſt ihm in hohem Grade nothwendig und 
es giebt nichts Falſcheres als das eben nur durch das Vorurtheil 
der Jahrhunderte geheiligte Sprichwort: „Nach dem Eſſen ſollſt 
Du ſtehn oder tauſend Schritte gehn.“ 

Im Allgemeinen viel weniger bekannt, aber eigentlich weitaus 
intereſſanter iſt der oben angedeutete zweite Theil des Stoffwechſel⸗ 
prozeſſes, nämlich die Fortſchaffung der Zerfallsprodukte. Neben 
den ſeit langem bekannten einfacheren Verbindungen, welche den 
Hauptbeſtandtheil des Harns bilden, kennen wir ſeit einigen Jahren 
noch ganz eigenthümliche Subſtanzen, welche ſich zwar auch im 
ruhenden Körper, deſſen Stoffwechſel natürlich ebenfalls nie ſtill⸗ 
ſteht, beſonders aber im arbeitenden bilden und zwar in um ſo 
größerem Maße, je anſtrengender und gewaltſamer die Arbeit iſt. 
Dieſe ſogen. „Ermüdungsſtoffe“ ſind ein intenſives Nervengift und 
haben, wie zur Erklärung ihrer Wirkung gleich hier nebenbei be⸗ 
merkt werden mag, auch chemiſch eine ähnliche Zuſammenſetzung 
wie die gefürchteſten Nervengifte, nämlich die Ptomalne und 
Schlangengifte. Sie lähmen, wenn ſie ſich in einem gewiſſen 
Grade im Körper anſammeln, die Nerventhätigkeit; namentlich die 
Willensimpulſe werden immer ſchwächer; ſchließlich erliſcht die 
Aufmerkſamkeit und das Bewußtſein ſinkt auf Null herab — der 
Menſch iſt eingeſchlafen — aber das nimmer raſtende Herz ſteht 
nicht ſtill und es beginnt nun, während wir in Morpheus Armen 
liegen, ein anderer Prozeß. Der Blutſtrom wäſcht aus den 
Muskel: und Nervenfaſern die aufgehäuften Ermüdungsſtoffe heraus 
und ſchafft ſie zu anderen Organen, welche entweder ihre Umſetzung 
in unſchädliche Stoffe beſorgen, wie dies z. B. höchſtwahrſcheinlich 
in der Schilddrüſe geſchieht, oder gänzlich aus dem Körper aus 
ſcheiden, ein Vorgang, der ſich vorzugsweiſe in den Nieren, aber 
auch in den Lungen, auf der Oberfläche der Haut und bei der 
Darmausſcheidung vollzieht. Iſt die Entgiftung in genügendem 
Maße erfolgt, dann neigt das Nervenſyſtem wieder zur Bethätigung 
nach außen; der Schlaf wird unruhiger, durch Träume geſtört, 
welche dem Erwachen vorauszugehen pflegen und entweder durch 
einen äußeren Sinnreiz oder auch ganz von ſelbſt erwacht der 
Menſch zu neuer Thätigkeit. 

So ſoll es ſein, wo Arbeit und Erholung ſich die Waage 
halten. Was aber geſchieht, wenn übermäßige Leiſtungen vom 
Körper verlangt werden? wenn die der Ruhe gewidmeten Zwiſchen⸗ 
pauſen zu ſehr verkürzt werden? und wenn vielleicht gar noch 
äußere Noth, Kummer oder Verſtimmung, Magenkrankheiten u. ſ. w. 
zu einer Beſchränkung der Nahrungszufuhr Anlaß geben? 

In allen dieſen überaus traurigen, aber millionenfach auf 
der weiten Welt vorkommenden Fällen tritt langſam, aber ſicher 
eine Abnutzung der Körperelemente ein, welche ſich nicht mehr 
regeneriren können; die Ermüdungsſtoffe häufen ſich in gefahr⸗ 
drohender Weiſe an; die ſubtilen Gebilde des Menſchenkörpers 
werdeu dauernd in ihrer Beſchaffenheit geſchädigt; eine Weile 
gehts mit Anſpannung des Willens und dem Zwange der Noth⸗ 
wendigkeit folgend noch fort. Dann aber wird die Körpermaſchine 
an irgend einer Stelle und zwar gewöhnlich an derjenigen, welche 
von Natur aus am ſchwächſten angelegt worden iſt, defekt und 
entweder bricht der Menſch, einem abgehetzten Wilde vergleichbar, 
plötzlich zuſammen oder treibt, indem chroniſche Erkrankungen ſich 
in den ſchwächſten Organen einniſten, langem Siechthum entgegen. 

Alles, was im Vorſtehenden von der mechaniſchen Arbeit des 
mit der rohen Kraft der Muskeln Arbeitenden geſagt wurde, gilt 
in gleicher Weiſe denjenigen, die angeſtrengt mit Kopf und Geiſt 


arbeiten. Obwohl bei den breiten Maſſen geiſtige Arbeit nur 


ſelten ſich beſonderen Anſehens erfreut, und aus bedauerlicher Un⸗ 
kenntniß nur zu oft dem Müßiggang und Nichtsthun gleichgeſtellt 
wird, iſt der Vorgang im weſenklichen ganz derſelbe und höchſtens 
dadurch verſchieden, daß es bei übermäßiger Anſtrengung zu einer 
einfeitigen Erſchöpfung des vorzugsweiſe ſtrapacirten Organs, des 
Nervenſyſtems kommt. In Folge deſſen kann dabei zwar der 
Körper einſtweilen noch blühen, während ſchwere Nervenſtörungen, 
Neuraſthenien und Gehirnleiden, welche zum geiſtigen Bankerott 
führen, ſich ausbilden. Das Fatalite hierbei iſt, daß bei anhalten⸗ 
der geiſtiger Ueberſtrengung das Nervenſyſtem nur zu leicht in 
jenen Zuſtand von Ueberreizung geräth, in welchem es nicht einmal 
die dargebotene Zeit zur Ruhe auszunutzen vermag, ſondern gegen 
den Willen des Individuums fortarbeitet, welches Nacht für Nacht 
vergeblich bis zum Morgen auf den erſehnten, erquickenden Schlaf 


Es vergeht keine Woche, ohne daß von da oder dort gemeldet 
wird, daß Perſonen von hohen, geiſtigen Qualitäten durch ein 
Uebermaß von Arbeit nervenkrank oder gar unrettbar geiſtesgeſtört 
geworden ſind und das Umſichgreifen der Paralyſe, auf deutſch 
Gehirnerweichung, ift ein trauriges Zeichen der modernen nervöſen 
Hetzjagd. Meiſtens handelt es ſich, wo nicht etwa erhebliche Ver⸗ 
anlagung das entſcheidende Moment iſt, um Menſchen, welche nach 
Abſolvirung eines großen Quantums geiſtiger Arbeit, nicht die 
dringend erforderliche Ruhe aufſuchen, ſondern glauben, ſich nun 
erſt recht zerftreuen zu müſſen oder dem Hange nad) exceffiven 
Vergnügungen und nervenreizenden Genußmitteln fröhnen. Der 
Erwachſene, der nach einem Uebermaß von Arbeit ſich in 
rauſchende Amüſements ſtürzt, in Alkohol, Tabak und den noch 


— 


weit ſchlimmern narkotiſchen Genußmitteln wie Opium, Morfin, 
Cocain ꝛc. excedirt ftatt zu raſten, handelt ſelbſtmörderiſch; aber 
man kann ihm wenigſtens das bekannte „tu L'as voulu, Georges 
Daudin“ zurufen. Weit trauriger aber ſind die Folgen der 
geiſtigen Ueberanſtrengung für die heranwachſende Jugend. Unfere 
Mittelſchulen und nicht minder die Univerſitäten quälen ſich mit 
einem großen Ballaſt von Individuen, welche der ihnen zuge⸗ 
mutheten geiſtigen Arbeit nicht gewachſen find; im günſtigen 
Falle erkennen, nach mehrfachem Sitzenbleiben und Mißlingen der 
Examina, die Betreffenden ſelbſt oder deren Eltern und Vormünder 
daß ſie für das Studium nickt geeignet ſind, und der Uebergang 
zu Berufen, deren Erforderniſſen leichter entſprochen werden kann, 
wird noch zur rechten Zeit vollzogen. Im ungünſtigen Falle aber 
jagt die Hetzpeitſche moraliſcher Zwangsmittel die Bedauerns⸗ 
werthen, welche ihre Unzulänglichkeit meiſtens inſtinktiv ahnen, auf 
der einmal betretenen Bahn weiter. Die Folgen des unſinnigen 
Beginnens ſind dann auch entſprechend und äußern ſich in der 
ſteigenden Zahl der Kinderſelbſtmorde, der Neuraſtheniker und vor 
Allem in der wachſenden Schaar jener Unglücklichen, welche nach 
mühſelig abfolvirter Mittelſchule, des antreibenden Z vanges ledig 
geworden, in der Freiheit des Hochſchullebens rettungslos ver⸗ 
bummeln und ſich ſelbſt zur Laſt, eine ſtete Sorge ihrer Familien 
1 unter Umſtänden eine nicht zu unterſchätzende ſociale Gefahr 
werden. * 
Wo ſich Arbeit, ſei es geiſtige oder körperliche, und Er⸗ 
holung im Gleichgewicht befinden, dort äußert ſich die wohlthätige 
und ſittigende Wirkung einer erſprießlichen Thätigkeit, indem das 
Können ebenſo wie der Magnet durch angehängtes Gewicht erſtarkt. 
Wer aber den natürlichen Impulſen zur Thätigkeit nicht folgt, 
ſondern in träger Ruhe ſein Daſein verträumt, wird faber aer 
ſpäter an ſich ſelbſt die Erfahrung machen, daß jedes nicht ge⸗ 
brauchte Organ verkümmert, und daß der ſehnigſte, muskulöſeſte 
Arm ebenſo wie die glänzendſten Geiſtesanlagen, die man unbe⸗ 
nutzt ruhen läßt, ſchließlich den allgemeinen Krebsgang gehen und 


leiſtungsunfähig werden. 
Prinz Heinrich in Ching. 4 
Vom Beſuch des Prinzen Heinrich von Preußen in der chine⸗ 


e A = 0 9 wahre 15 noch einige Scenen 
mitgetheilt. Eines Tages veranſtaltete der Prinz ein Radfahrer 
wobei er Drei Preiſe gewann. Auch die Peinzeſſin Wee e e 


kong das Radfahren erlernt hatte, trug einen Preis davon. Am Strand 
ergötzte ſich das prinzliche Paar häufig am Golfſpiel. Es wird dazu 
die folgende, für chineſiſche Verhältniſſe charakteriſtiſche Geſchichte 
erzählt: Einer der angeſehenſten und reichſten Chineſen der Pro⸗ 
vinz war gekommen, um den Prinzen zu ſehen. Er fand die 


Herrſchaften beim Golfſpiel, wollte es aber nicht glauben, haß 


er das prinzliche Paar vor ſich habe. Zufällig paſſirte ein Euxo⸗ 
päer mit dem ſich nun folgendes Zwiegeſpräch entſpann; Chineſe: 
Entſchuldigen Sie, iſt dies wirklich der Bruder des deutſchen 
Kaiſers? Europäer: Jawohl, und die Dame daneben iſt ſeine 
Gemahlin. Chineſe: Spielen Ihre kgl. Hoheiten auch in Deutſchand 
auf öffentlichen Plätzen? Europäer: Jawohl. Chineſe: Aber Se. 
Majeſtät der Kaiſer läßt ſich doch nicht herab, ſich 
in dieſer Weiſe vor allem Volk zu zeigen? Europäer: Er 
erfreut ſich ebenſo am Spiele, wie fein Bruder hier. 
Chineſe: Und die hohen Würdenträger im deutſchen Staate 
machen es ebenſo? Europäer: Jawohl, warum ſollten ſie es nicht 
thun? Chineſe (nach kurzem Nachdenken). Bisher verachtete ich 
die Sitten und Gebräuche der Europäer, jetzt bin ich dheilweiſe 
eines Beſſeren belehrt. Ein Reich, in dem ein ſo inniges Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Herrſcher und Volk, Beamten und Arbeitern und 
zwiſchen Mann und Frau herrſcht, wie bei Ihnen, muß groß und 
mächtig werden und bleiben. Unſere erſten Reformen muͤſſen ſich 
daher auf das Familienleben und Erziehungsweſen erſtrecken, denn 
wie kann ein Baum wachſen und gedeihen, wenn ſeine Wurzeln 
verdorrt ſind. 3 ; 

„Durch Aſiens Wüſten.“ ee 

So heißt das Werk, das der von feiner dreijährigen Reiſe ins Unbeka 

kürzlich urüfgefehrte Sac Dr. Pen Selin im Mai ie. Brachen 
erſcheinen läßt. Sein erſter Zug in die Wüſte Gobi endete mit dem Unter⸗ 
gange ſeiner ganzen Karawane. Nur ihm ſelbſt gelang es nach unſäglichen 
Qualen Waſſer zu finden und damit ſich und zweien ſeiner Gefährten das Leben zu 
retten. Unerſchrocken zog der Forſcher ein zweites Mal in die Müſte. Er ent deckte 
zwei ſeit vielen Jahrhunderten vom Sande vergrabene Städte, die auf ein Alter 
von mehr als 2000 Jahren zurückblicken. Von beſonderer Bedeutung iſt fein 
Zug durch das Pamir⸗Gebiet, von dem aus die Ruſſen die Thore Indiens bedrohen. 
Hier ſteigt der „Vater der Eisberge“, der mächtige Mus + tag ata empor, 10 000 
Fuß höher als der Montblanc! Viermal verſuchte der kühne Forſcher den 
Bergrieſen zu erſteigen, aber viermal zwangen ihn die gefährlichen Gletſcher 
und die zum Athmen kaum mehr taugliche dünne Luft nahe dem Ziele zur 


Umkehr. Ein anderes, an Entdeckungen und Abenteuer reiches Gebiet; das er 


durchzog, iſt Tibet. Es iſt bekannt, welche Marter Landor zu erdulden hatte 
und daß der Franzvſe Dutreuil de Rhins von den Tibetanern dort vor 
wenigen Jahren ermordet wurde. Hedin aber glückte die wiſſenſchaftliche Erfor⸗ 
ſchung mächtiger, bis dahin unbekannter Gebirgsketten dieſes höchſten Berglan⸗ 
des der Erde. Fünfundfünfzig Tage lang zog ſeine Karawane durch die 
menſchenleeren Hochgebirgs⸗Einöden und wußte ſich der tibetaniſchen Räuber 
zu erwehren. Eine beſonders hohe Bedeutung haben feine Forſchungen im 
Gebiete des Lop⸗nor⸗Sees, da es ihm glückte, die vielumſtrittene 

Lage dieſes merkwürdigen Sees im Sinne des berühmten deutſchen Gen; hen 
Freiherrn von Richthofen zu löſen. Auch auf ſeinem Wege durch das eigent⸗ 
liche China batte er intereſſante Erlebniſſe, ſodaß ſein Reiſebericht an Abwechſe⸗ 
lung ungemein reich iſt. Die Bedeutung der Reiſe Hedin's haben die 920. 
graphiſchen Geſellſchaſten zu Berlin, London, Paris, Wien, Stockholm und 
Kopen hagen dadurch aner kannt, daß ſie dem exit, 35 Jahre zählenden Reiſenden 


ihre goldene Medaille verliehe 4 


Run kommt aber facben die Kunde, daß Hedin plöhlich wieder abreifen 


will in dieſelben unermeßlichen Gebiete, in denen er ehen erſt harte, abenſeuer⸗ 
x u 9 nee lu, er 
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liche Kämpfe mit Eis⸗, Sand⸗ und Steinwütenfbeitanden hat. Er hat groß ⸗ 
artige Entdeckungen gemacht, die ihn in die erſte Reihe der Forſchungsreiſenden, 
neben Nanſen und Nordenſkiöld, neben Stanley und Nachtigal ſtellen. Was 
ihn noch einmal auf drei Jahre in dieſe Gebiete treiben mag? Sein Werk 


„Durch Aſiens Wüſten“ wird vielleicht Aufſchluß geben. Für die neue Reiſe 
giebt ihm Zar Nikolaus II. einige ſeiner Koſaken mit. Das in zwei ſtattlichen 
Bänden oder in 39 Lieferungen erſcheinende Werk (geb. 20 M.) wird reich 
mit Abbildungen, ſowie mit Chromotafeln und Karten ausgeſtattet ſein. Bei 
Erſcheinen werden wir unſern Leſern einen intereſſanten Abſchnitt als Probe 


vorführen können. 


Vermiſchtes. 


Recht ſeltſam iſt eine Nachricht, die der von 
Neuguinea kommende Dampfer „Moresby“ jüngſt nach 
Adelaide (Auſtralien) brachte. Danach waren die Deutſchen 
Schultze und Froſt vor längerer Zeit von den Bismarck⸗Inſeln 
aus in einem Kutter auf die Suche nach Kautſchuk ausgefahren. 
Sie liefen Long Island an und wurden dort von den Eingeborenen 

gefangen genommen, Sie mußten als Sklaven des Stammes⸗ 
Häuptling die niedrigſten Dienſte verrichten, und jeder Fluchtver⸗ 
ſuch mißlang. Froſt legte in Verzweiflung Hand an ſich; ſein 
Leideusgefährte ertrug faſt ein Jahr fein hartes Schickſal. Dann 
wagte er das Aeußerſte: in dunkler Nacht gelang es ihm, ein 
Kanoe flott zu machen; er verproviantirte ſich mit Cocosnüſſen 
und überließ das ſchwache Fahrzeug dem Spiel der Wellen. 
Dreizehn Tage trieb der Unglückliche umher, bis ihn fiſchende 
Eingeborene von der Nordküſte Neuguineas entdeckten. Da ſie 
deutſchfreundlich waren, brachten ſie den zum Krüppel Gewordenen 
nach Friedrich Wilhelm⸗Hafen. Wie es möglich war, daß der 
Aermſte die dreizehntägige Fahrt, völlig unbekleidet und bei 
gli hender Sonne, überſtehen konnte, iſt ein Räthſel. 

Königin Victoria hat jüngſtdie Exkaiſerin 
Eugenie auf Kap Martin beſucht. Eugenie iſt, obwohl ſieben 
Jahre jünger als die Königin Victoria, faſt ganz zuſammengeſunken, 
was bei ihr um ſo mehr auffällt, als ſie von ſehr hoher, ſchlanker 

alt war. Die trotz ihrer 80 Jahre noch rüſtige engliſche 
Königin fühlt ſich überaus ſchmerzlich berührt, als ſie der Ver⸗ 
änderung wahrnahm, die ſeit dem letzten Frühjahr mit der Kaiſerin 
vorgegangen iſt. Höchſt ſelten noch verläßt Engenie ihr Ruhebett. 
Es gehörte früher ſtets zu den ſchwachen Seiten der zu ſehr von 
ihren Toiletten⸗Angelegenheiten in Anſpruch genommenen Franzoſen⸗ 
kaiſerin, eine anregende Unterhaltung zu führen. Ihr zurückge⸗ 

ogenes Leben aber hat ihr Zeit gegeben, ſich viel geiſtig zu be⸗ 
ſchaftg „ und jo weiß fie heute als kranke Greiſin intereſſanter 
zu plaudern als in den Tagen ihrer Glanzperiode. 

Eine Kriegsgeſchichte in Photographieen. 
Das nordamerikaniſche Kriegsminiſterium hat beſchloſſen, eine 
photographiſche Geſchichte des letzten Krieges mit Spanien zu 
ſammeln, von dem Grundſatze ausgehend, daß vielleicht die Feder 


nicht mächtiger iſt als das Schwert aber jedenfalls die Kamera 
mächtiger als die Feder. 


Die Offiziere ſind aufgefordert, durch 


Ueberlaſſung von Platten mit photographiſchrn Abzügen, die ſich 
vom Kriege her etwa in ihrem Beſitz befänden, zu dem genannten 


Zbweck beizutragen. 


Ein Urtheil über die Schwurgerichte. Ein 
namhafter deutſcher Rechtslehrer wurde kürzlich gefragt, 
was er von dem Inſtitute der Schwurgerichte halte. Er ſchwieg 
eine Weile, dann lächelte er und ſagte: „Geſchworene ſind Männer, 


deren Aufgabe es iſt, zu ermitteln, wer geſchickter iſt, der 
Staatsanwalt oder der Vertheidiger.“ 


Ueber Streikunruhen wird aus Nordamerika 
berichtet. In Wardner im Staate Idaho ſtreiken zur Zeit die 
Bergarbeiter. Am Sonntag nun trafen dort Hunderte von Unions⸗ 
arbeitern ein und brachten Sprengmittel mit; eine Mühle und 
verſchledene andere Gebäude wurden zerſtört. Infolge eines Miß⸗ 
verſtändniſſes ſchoſſen die Arbeiter auf ihre eigenen Collegen, 
wobei eine Perſon getödtet und eine zweite verwundet wurde. 
In St. Denis bei Paris hielten die Streikenden der Schlaf⸗ 
wagen⸗Geſellſchaft eine Verſamm lung ab. Anarchiſten miſchten 
ſich ein und es kam zu einem Handgemenge mit der Polizei. Verſchie⸗ 
dene Poliziſten erhielten Verletzungen. Ein Anarchiſt iſt verhaftet. 

Aus Anlaß eine Feuersbrunſt auf der Krupp⸗ 
ſchen Germaniawerft bei Kiel waren Befürchtungen laut geworden. 
Demgegenüber theilt die Direktion mit, daß eine Arbeitseinſchrän⸗ 
kung infolge dies Ereigniſſes nicht eintritt, ſo daß eine Entlaſſung 
von ®ofeheitern 177 ftattfindet. 

Im Schloß Schönholz bei Pankow it Sonntag 
der der Berliner Schützengilde gehörige Feſtſaal durch ein verhee⸗ 
rendes Feuer bis auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert worden, 
Der Prachtbau war erſt vor einigen Jahren neu erbaut. Zahl⸗ 
reiche werthvolle Feſtſcheiben, Gemälde und die geſammte, einen 
hohen Werth repräſentirende innere Einrichtung ſind ein Raub 
der Flammen 5 

In Bet iſt die Kerzen⸗ 
gebrannt ; 16 Gebäude find zerſtört. 
Million Gulden. 


und Seifenfabrik „Flora“ nieder⸗ 
Der Schaden beträgt eine 


Vom Büchertiſch. 


Die Rhederei Braeunlich bringt nunmehr den mit dem Berban de 
der Pommerſchen Oſtſeebäder gemeinſam ee Fahrplan 1899, 

ichzeitig Führer durch die Oſtſeebäder: Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf, 

sdroy, Saßnitz, Binz, Göhren, Zinnowitz, Oſt⸗ und Berg⸗Dievenow, Sellin, 
Lohme, ee oſerow, Carlshagen, Rewahl, Lubmin und Banſin zur Ver⸗ 
ſendung. der haben im vorigen Jahre eine Frequenzziffer von über 
100,000 e zu verzeichnen gehabt. Der Führer iſt 136 Seiten ſtark 
und bringt neben der Karte ein 3 Material an Fahrplänen, Fahr⸗ 
preisverzeichniſſen, Gepäcktarifen und wird von der Rhederei in Stettin 
und in Berlin NW., Neuſtädtiſche Kirchſtraße 9 gratis vertheilt und gegen 
Erſtattung von 10 Pf. Rückporto überall hin verſandt. 


N die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mis. fällig geweſenen und 
noch rüdftändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
ür . e rundftüde, Plätze, Lager» 
Kaps athhausgewölbe und Nu 5 en 
aller — ſowie Erbzins⸗ u. Canon⸗ e, Rai an 2 

nd zur Vermeidung 
7 vertraglich vorbe⸗ 
Smaßregeln nunmehr inner⸗ 
85 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen 


55 Wer, je — 1899. 


Fer . 


Beiträge u. * 
Klage 2 


Eine 


Pferdeverkauf. 
N den 5. m] 


Lormitiage 11 Uhr 
wird auf dem Hoſe der Cavallerie 


1 junges Bemonte 


öffentuch meiſtbletend verkauft. 
Thorn, den 1. Mai 1899, 


A ſanen-Negiment von Schmidt 
Frau 


zum Verkauf von Backwaaren verlang 


A. Roggatz 
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10. "Ziehung der 4 Blafe 200. Agl. prenſ. Jolterie. 


(Bom 21. April bis 15. Mai 1899.) Nur die Gewinne über 220 Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


N 2. Mai 1899, vormittags. 
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10. Ziehung der 4. Klalle 200. Agl. Preuß. Lotterie. 
(Dom 21. April bis 15. Mai 1899.) Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


2. Mai 1899, nachmittags. 
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